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Nationalrat die Neutralität der jungen
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untersucht die österreichische und
die schweizerische Neutralität auf dem
Hintergrund ihrer unterschiedlichen
Bedingungen.

Seite 829

Hans Conrad Peyer

Aus der zürcherischen und
schweizerischen Hochschulpolitik
1957-1980

Diesem Aufsatz liegt der Vortrag
zugrunde, den Hans Conrad Peyer anlässlich

der Generalversammlung der Gesellschaft

Schweizer Monatshefte gehalten
hat. Er zeigt - anhand einer exakten
Nachzeichnung der allerjüngsten
Geschichte hochschulpolitischer Pläne und
Entscheidungen -, dass spektakuläre
Gesamtkonzeptionen und Reformen zwar
für die Bewusstseinsklärung nötig sind,
aber stets in langen und weniger
spektakulären Bemühungen mit den Realitäten
in Einklang gebracht werden müssen.
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